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Der Eiythäler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cuzthal und dessen Umgegend.

AmlsVlall für den Höeramlsöezirk Amenvürg.
30 . Jahrgang.

Nr . «137.  Neuenbürg,  Donnerstag , den 1L . November 1872.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 1 fl. 20 kr. auswärts 1 ff. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt man
bei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum 2V, kr., bei RedactionSauskunft 8 '/- kr. — Je spätestens 10 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Vorladung

zur Schnldenliquidation.
In der Gantsache des Michael Neh,

Schumachers in  Conweiler  wird die
Schuldenliquidation am

Freitag den 10 . Januar 1873,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Nathhause in Conweiler  vor¬
genommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladeu werden , um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder auch, pvenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Recesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für, soweit ihnen solche zu Gebote stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger , welche weder
in der Tagfahrt , noch vor derselben , ihre
Forderungen und Vorzugsrechte aumelden,
sind mit denselben , kraft Gesetzes von der
Masse ausgeschlossen . Auch haben solche
Gläubiger , welche durch unterlassene Vor¬
legung ihrer Beweisnnttel , und die Unter-
pfaudsgläubiger , welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses , sowie , unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27" des Exec.-Ge-
setzes vom 13 . Novbr . 1855 , bezüglich der
Verwaltung und Veräußerung der Masse
und der etwaigen Activprocesse gebunden-
Auch werden sie bei Borg - und Nachlaß.
Vergleichen als der Mehrheit der Gläu¬
biger ihrer Kategorie beitretend angenom¬
men, wenn sie nicht vor der Tagfahrt ihre
diesfällige Einwilligung im Voraus ver¬
weigert haben.

DaS Ergebnis des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Freitag den 29 . November 1872
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhause in Conweiler  vor-
genommeu werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬

den Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibring¬
ung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  den 5. Novbr . 1872.
König !. Oberamtsgericht.

R ö m e r.

Revier Naislach.
Wiederholter

Atemnuhhotz- Verkauf.
Am Mittwoch den 20 . November , Mor¬

gens 10 Uhr , im Hirsch in Calmbach:
Nadelholzstangen : bis zu 12 2t . untere

Stärke : 2720 Stück bis 5 LI. lang,
2040 Stück 5 — 9 LI. lang , 225
Stuck , 9— II  LI . lang ; ferner : von
13 — 20 2t . untere Stärke : 167
Stück , bis 16 LI. lang.

Revier Calmbach.
Am Samstag den 16 . November , Vor¬

mittags 9 Uhr , wird auf der Nevicr-
amtskanzlei das Zerkleinern von ca. 100
Schachtruthen Kalksteinen auf dem Eyach¬
thalweg öffentlich veraccordirt.

H e r r e n a l b.

Holz -Verkauf.
Nächsten Freitag den 15 . d. M ., Nach¬

mittags 2 Uhr , kommen auf hiesigem
Nathhaus

79 Klstr. Nadelholzprügel
aus dem vorderen Axtloch zum Verkauf.

Den 11 . November 1872.
Gemeindepslege.

Strohm.

Priualliachrichten.
B e r n e ck, Station Nagold.

KartsffeZis , Haber,
Hoh -fea.

Am Mittwoch den 20 . ds . Mts.
Mittags 2 Uhr

werden auf hiesigem Hofgute ca. 60 Ctr.
Haber und ca. 400 Ctr . meist Zwiebel-
Kartoffeln verkauft werden . Diese Sorte
hat stets der Krankheit widerstanden und
auch Heuer einen außerordentlichen Ertrag
gemährt . Daselbst lagern ca. 28 Ctr.
sehr schöne heurige Hopfen.

WUdbH
Grau , blau und braun wollen

Strickgarn , Terneanwolle in
allen Farben , Stramin und Per¬
len in Auswahl bei

O -.

W i l d b a d.
Am Sonntag den 17 . November , Vor¬

mittags 10 Uhr,

Katholischer Gottesdienst
in der neuerbänten Kirche.

Neuenbürg.

Filz schuh-Stiefel,
sowie Litzen- und Srlbandschuhr in großer
Auswahl empfiehlt

August Wüst,
Hutmachrr.

Calmbach.

Auf meine „ Hauswiesensägmühle"
suche ich einen tüchtigen „Säger " .

T -»onDs LZLri ' lli-

Lehrbubenn.Lehrmädchen,
welchen bei hohem Lohn Gelegenheit ge¬
boten , etwas tüchtiges zu erlernen , werden
in einem Pforzheimer Bijouterie - Geschäft
angenommen.

Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion.

Neuenbürg.
Ein ordentlicher junger Mensch, der die

Bäckerei
zu erlernen wünscht , findet alsbald eins
Stelle ohne Lehrgeld bei

Bäcker

Eine zuverläßige Frau mittleren Alters
in allen häuslichen Geschäften , insbesondere
im Kochen erfahren , wünscht eine ange¬
messene Beschäftigung , etwa  auch als Haus¬
hältern ! oder Kindbcttwärtcrin . Adresse
bei der Redaktion.
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Arnbach.

Anläßlich der Kirchwcihe findet bei mir am nächsten Sonntag

l u.̂ roloi'.id Is

musikalische

"Uaterhaltnag
und am Montag

Tanz -Musik

8rererererererererere
8
re

Langend
Freunde und Bekannte

r a n d.
laden wir zur Feier unserer

T statt , wozu freundlichst einlade.

Z OvS », »v » zum „ Bchsen." -

rerererererererererererererererererererererererererererererererererererere«rere

Verwandte,
am kommenden

Montag und Dienstag den 18. uud 19. November
stattsindenden

in unser bisheriges elternliches Haus das Gasthaus zum
hier freundlichst ein.

Den 12 . November 1872.

,Hirsch" da-

Johann Georg Schwihgäbcle^
Hirschwirths Sohn;

Christiane Pfrommer,
Christoph Friedr . Pfrommers Tochter

von Dennach.

oooooooooooooooooooooooooo

Unter Anschluß an Obiges zeige zugleich geehrtem
shiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst an , daß

— ,  4ich das Gasthaus zum „ Hirsch " von meiner Mutter
X übernommen , ss in der bisherigen Weise fortführen und mir dabei an-
X gelegen sein lassen werde , dem Hause den alten Zuspruch durch gute
X Bedienung zu erhalten.

2  Joh . Georg SctMitzgäbcle,
^ zum „ H i r s ch."

rere
*

rerere
8rererere

F r e u d en sta d t.
(Zt^ /n meine neuerrichtete Dampssägerei suche ich einen tüchtigen und zuverlässigen

Guter Lohn wird zngesichert.

Möbelfabrik L Dampssägerei.

sHäckIei-Mllschinen
Die Excentrice und die Kurbelmaschine

sind die besten und größten Maschinen
für den Handbetrieb und können von
einem Knaben von 10 — 12 Jahren be¬
trieben werden . —

Garantie 3 Jahre , Probezeit L Tage.
Man wende sich schriftlich an die Maschinenfabrik von

1-Sr Heil zmiior in kl'ÄiMlit a . H. oder an einen der Herren
Agenten.

Pcitent -Futterschneidmaschinen von fl. 40 an
Excentcice , auf fünf Längen verstellbar,

14 '/? Zoll breit und 3 Zoll hohe Schnitt¬
fläche. Schwungrad wiegt 112 Pf.
und hat 50 Zoll Durchmesser. Preis
fl. 70 . 75.

Kurbclmaschinc ebenfalls fünf Längen,
stärkere Bauart auch für Göpelbctrieb
gerichtet 14V, Zoll breite und 4 Zoll
hohe Schnittfläche , Schwungrad wiegt
112 Pf . und hat 57 Zoll Durchmesser
Preis fl. 75. 80.

Neuenbürg.

1 Platteu-Gft», 2 Loch-
Oeftll »,,d1 Oval - Oft»
verkauft

Jak . Schwitzgiibele.

werden gegen gesezliche
Sicherheit ausgeliehen.
Wo sagt die Redaktion.

3 « <> fi
Der Lahm Zinkende

pro 1873
soeben cingetroffen bei

^ viieet von liier ,id  ^
8tet8 .4M Inge tler ^ ufZabe

rvoräou in all6
^oitungou das In - unä ^ uslau-

- - clos, obuo krovisious - Loroeb-
X uunZ, 2u cleu kreisou , cvio clis-
X selben bei äen ^ oitunZou 8elbst
X Zelten , beköräsrt von elerX Süddeutschen
X Annoncen-Expedition Stuttgart,X Oküeielle.̂ Zentur aller
X ^eitunZsn,
X LöniZstrasse 40,1 . LtaZe , neben

dein LaLar.
öxxxx

Im Verlage von E . Rieckcr in Tübingen
ist erschienen und in allen Buchhandlung » ,
zil haben:

Taschenbuch
für

Jäger und Jagdfreunde.
Weidmannsfprache , nach Hartia,

nebst einem Anhang nützlicher
Vorschriften L Rrcepte rc.

Bearbeitet von

K . Beck,
Stadtförster in Rottenburg.

Mit Titeltüpscr und 2 Tafeln Abbild.
In elegantem Umschlag.

Preis 1 fl.

der Enztholbnhn , mit den Anschlüssen
Pforzheim -Mühlacker -Stuttgart und Carls-
rnhe und den anschließenden neuesten

Postvcrbindungen:
Altenstaig - Simmersfeld , Calw - Pforzheim,
Calw -Calmbach -Wildbad , Ettlingen -Marx¬
zell , Gernsbach -Loffenau -Herrenalb , Neuen-
bürg -Marxzell -Herrenalb , Wildbad -Enzklö-
sterle -Besenfeld -Frendenstadt,
empfiehlt Jak . Mech.

Fremdenbücher
(Nachtbücher ) für Gastwirthe bei

Jakob Mcch._
H . in R . Wie stehtS?

gut zu Hause gekommen?
— auch an Al . u . W.

Beide Hälften
Freund !. Grüße
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Freudenstadt.

Fournierschncider ein tüchtiger , welcher zugleich auf Band-
und Zirkularsägeu zu arbeiten versteht,

findet bei gutem Lohn andauernde Beschäftigung bei

Fritz Bothner
Möbelfabrik.

X kreis 18 kr. 8. IV. kreis 18 kr. 8. vv. AU ?^ L'8  II .LII 87'KIir'I'M U

^ rLLILIL«-LLI.LMLK
kür 1873 ist er8i!diM6»

LA und bewährt sich wiederum als das Praktischste, Unterhaltendste und Billigste , das au!
AK diesem Felde dem Publikum geboten wird . Neben einer Fülle von höchst spannenden und
^ humoristischen Erzählungen , durch mehr alss 100 kiläer -s
A von C. Kroncr , G . Süs und anderen namhaften Künstlern illustrirt , bringt der Jllust - ^d rirte Familien -Kalender das vollständige Kalendarium , wobei zu erwähnen ist , daß die T

^ 8oim- uuä I'sisi'tLAS rotd Zsäruokt «
zM sind , sowie ein sauber ausgeführtes Titelbild : „ Ueimatblos " und als Gratis -Prämie ein ^
^ mit circa 50 Illustrationen ausgcstattetes

K KesiimIIlkits-lexili«» ^
welches für jede Familie einen werthvollen Rathgeber bildet , indem es die Symptome

«L der meisten Krankheiten beschreibt und die fnr 's Erste vorzunehmenden Maßregeln angibt . XV

^ Am Schluß : Beschreibung einer Haus -Apotheke. -ßkreis 18 kr. Xv
Lüäcl. 4Vübr.

be! l̂aisiles Punst-Anstalt. Z38 2immsistras86.
Zu haben in Neuenbürg bei Jakob Mceh.

„ kreis 18 kr.
6 ) 8üLä. >Vübr.

V. II. I'VVVk. KKIkLIK.
2u bastelten äurell alle LnellllaiKllunZsu.

I » LLvi Ni » -LZ

W L l d b <r d.

Großer Ausverkauf
von

GeschwisterẐ Z'STssssZ
Hauptstraße Nr. 84.

in allen Sorten Liisr « - «T? ^Volixvurrr « » zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.

IX

Kromk.

Deutschland.
Berlin,  10 . Novbr . Der Chef des

Generalstabes der Armee , General - Feld¬
marschall Graf Moltle , macht bekannt , daß,
nachdem der Druck des zweiten Heftes des
vom großen Generalstabe bearbeiteten
Werkes : „Der deutsch - französische Krieg
von 1870/71 " begonnen hat , Subskriptio¬
nen auf dies Werk nicht mehr berücksich¬
tigt werden können , dasselbe vielmehr nur
noch auf dem Wege des Buchhandels zu
beziehen ist. — Zwei javanesische Geistliche
halten sich gegenwärtig in Berlin auf , um
sich über die christliche Religion zu unter¬
richten. Prediger Lisco hält ihnen die

betreffenden Vorträge , in welchen haupt¬
sächlich die charakteristischen Verschieden¬
heiten der christlichen Konfessionen erörtert
werden.

Der preußische Landtag ist Dienstag
Mittag 1 Uhr durch den Kriegsminister
eröffnet worden . Der „ Spen . Ztg ." zu¬
folge berechtigen die stattgchabten Confe-
renzen zwischen der Regierung und den
Mitgliedern der früheren sbreisordnungs-
Commission des Abgeordnetenhauses zu
der begründeten Hoffnung , daß ein neuer
Compromiß über die Kreisordnung eine
große Mehrheit des Abgeordnetenhauses
vereinigen wird.

Wesel,  3 . Nov . Gestern hat sich hier
der Fall ereignet , daß ein junger Mann
durch das Anflreichcn eines schwedischen

Streichhölzchens an dem dazu bestimmten
Döschen die linke Hand auf folgende Weise
furchtbar verbrannte : Er hatte beim Heraus¬
nehmen des Zündhölzchens den Schieber
an der Seite , wo sich die Köpfe derselben
befanden , etwas offen gelassen, und beim
Anstreichen flog die Flamme mit so großer
Vehemenz in die Oeffnung , daß eine so¬
fortige Explosion erfolgte , dis erstens das
ganze Döschen zersplitterte und zweitens
dem Unglücklichen die innere linke Hand
schrecklich verbrannte . Möge dieser Vorfall
Jedem eine Lehre sein!

— § — Die Großindustrie  erzielt
augenblicklich bedeutende Erfolge in Be¬
nützung von Surrogat - und Abfallstoffen.
So hat der wachsende Bedarf an Papier
schon seit längerer Zeit zur Verwendung
des Strohes , des Spartograses in England,
ganz besonders aber und in großem Maß¬
stabe zu der des HolzzeugeS geführt , das
von Völter in Heilbronn zuerst eingeführt
worden ist. Darnach wird das Holz durch
Abschleifen in seine feinsten Fasern gelegt,
die dann durch Mahlen vollends klein ge¬
macht werden . Durch dieses Verfahren
verliert aber das Zeug sehr an Haltbar¬
keit und deßhalb hat man versucht , das
Holz auf chemischem Wege zu zerlegen,
das denn auch Tesfiv du Montay und dem
Engländer Sinclair gelungen ist. Nament¬
lich ist Sinclair 's Verfahren bereits an
mehreren Orten eingeführt , und liefert einen
bessern und billigeren Stoff , als der bis¬
herige war . Nach den vorliegenden Be¬
richten stellt sich der Centner gebleichten
guten Stoffes aus Fichtenholz auf 10 bis
13 Gulden . Weiter hat sich die Papier¬
fabrikation der Rinde des Maulbeerbaumes
bemächtigt , ans der nach den Mittheilungen
des Konsuls aus Kanigama die Japanesen
schon seit dem Jahre 610 Sonnen - und
Regenschirme , Taschentücher , Bänder , La¬
ternen rc. anzufertigen wissen. Eine hier¬
her gehörige Originalität und Neuheit sind
oie Vorhänge , mit welchen bei der dies¬
jährigen Londoner Ausstellung die Thor¬
wege , Corridors und Nischen im Ans¬
stellungsgebäude geschmückt sind. Der ge¬
wöhnliche Beobachter kann sie für sehr ele¬
gante Crctonncs von Mühlhausen oder Zitze
von Manchester halten , in der Thot sind
sie aber aus japanesischem Filz , einem Ge¬
mische von Baumwollengewebe und Papier¬
zeug, wodurch der Preis nur aus den 10.
Theil des gleichen , aber ans wirklichem
Gewebe bestehenden Artikels kommt. Dis
ausstellende Firma heißt Pavy und Pretto
in London.

Württemberg.
Seine Königliche Majestät haben ver¬

möge Höchster Entschließung vom 27 . Juni
d. I . die Bestellung des Stadtbaumeisters
Grosmann  in Eßlingen znm Landes-
Feuerlösch -Jnspektor zu genehmigen geruht.

Wie wir hören , kommen die Rekruten
von 1872 bei den Jnsanterieregimentern
des K. Württembergischen Armeekorps erst
am 3. Januar nächsten Jahres zur Ein¬
stellung.

Stuttgart,  10 . Nov . Dieser Tage
verläßt uns Freiherr v. Rofcnberg , der
sechs ereignißreiche Jahre als preußischer
Gesandter hier zngcbracht hat . Sein durch



und durch ehrenwerther Charakter war von
Jedermann , selbst von den hier bekanntlich
immer noch vorfindlichen Gegnern alles
dessen, was preußisch heißt , anerkannt.
Die maßvolle Art seines Auftretens wird
ihm ohne Zweifel auch in Kreisen des
Hofes und der Staatsregierung ein gutes
Andenken sichern. Seine näheren Bekann¬
ten hatten sich stets seines entgegenkom¬
menden und freundlichen Wesens zu er¬
freuen . Ein Kreis solcher Bekannten war
am vorgestrigen Abend auf Einladung des
Fabrikanten Siegle auf dessen schöner
Villa zu einer Abschiedsfeier um den
Scheidenden versammelt . Unter den Gästen
befanden sich die Reichstagsabgeordneten
Weber , Präsident der württembergischen
Abgeordnetenkammer , Holder , Vice-Präsi-
dent , Elben , Müller , Notier , Chevalier,
eine Anzahl Landtagsabgeordneter , Mit¬
glieder der Gemeindebehörden rc. Namens
der Anwesenden wurde dem Gefeierten
ein prachtvolles Album mit einer Widmung
und Ansichten der Stadt Stuttgart über¬
reicht . Herr v. Rosenberg dankte gerührt
und versicherte in warmen Worten seine
Anhänglichkeit an das württembergische
Land und Volk. Unter einer Reihe von
Trinksprüchen — die ersten galten dem
deutschen Kaiser und dem König von
Württemberg — verlief die kleine Festlich¬
keit, die dem scheidenden Gesandten die
angenehme Gewißheit gebracht haben wird,
hier in guter Erinnerung zu bleiben.

Z Stuttgart,  10 . Nov . Die Feuer¬
wehr , die heute aus Anlaß ihres 20jäh-
rigen Bestehens fast vollzählig ausgerückt
war , war mit Front gegen das K. Resi-
denzschloß aufgestellt ; ihr schloffen sich die
Feuerwehren der Filiale Berg , Gablenberg
und Heslach an . Auf diese Weise nahm
das Corps eine Frontlinie ein, die vom
alten Schlöffe bis zum K. Hoftheater und
von da wieder bis zur Königsstraße reichte.
Im zweiten Treffen , wenn dieser Ausdruck
erlaubt ist, waren die Gerätschaften , Ma¬
schinen, bespannte Wagen u . s. w. ausge¬
stellt. Nach dem Defiliren stellten sich die
Abteilungen vor dem Königsbau und dem
Palais der Königin - Mutter auf . Ein
Signal ! — und von 2 Seiten stürmten
die Compagnien nach dem Uebungsplatze!
Binnen wenigen Minuten war das Dach
des K. Hofthcaters erstiegen und sogar
die ,,Wetterhexe " (ca. 10(L hoch) erreicht.
Zum ersten Male sah man die beiden
Dampflöschmaschinen in Thätigkeit , sie sind
im Stande , ungeheure Wasscrmassen, einen
ganzen Wolkenbruch auf ein brennendes
Object zu ergießen . Vielleicht zum letzten
Male ist die Feuerwehr als ein Ganzes
vor Seiner Majestät dem König ausgerückt.
Bei ihrer jetzigen Stärke kann bei einem
und demselben Brande nur ein kleiner
Theil des Corps zur Verwendung kommen.
Die Anlegung von zwei getrennten Maga¬
zinen ist nicht blos zweckmäßig, sondern
nothwendig . Man denke sich einmal das
einzige Magazin voni Feuer ergriffen und
zerstört : dann stünde auch die zahlreichste
und bestgeschnlte Feuerwehr dem Feinde
waffenlos gegenüber , — eine Fatalität,
die kaum noch zu besorgen ist, wenn die
Feuerwehr ihre Apparate in zwei von

einander entlegenen Arsenalen unterge¬
bracht hat . Daß mit der Vergrößerung
der Stadt seiner Zeit noch eine 3. und
4 . Feuerwehr aus dem einmal vorhandenen
Stamme hervorgehen wird , ist wohl keine
ganz unwahrscheinliche Annahme . Die
jüngere Generation erinnert sich wohl kaum
noch des Schreckens , den vor 20 Jahren
und früher das Brandsignal unter der
Bevölkerung hervorrief . Kein geordneter
Familienvater legte sich damals zu Bette,
ohne den Stoßseufzer : Gott bewahre uns
diese Nacht vor Feuersgefahr ! Heute
nimmt man sich kaum die Mühe zu fragen:
Wo brennt 's ? — Jedermann weiß : die
Feuerwehr wird löschen, und morgen liest
mau 's in der Zeitung . An die Stelle
von Furcht und Schrecken ist das Gefühl
einer behaglichen Sicherheit getreten . Von
Stuttgart (zum Theil auch von Ulm) aus
verbreitete sich das Feuerwehr -Institut auf
fast alle Städte des Landes und auf viele
Dörfer , hauptsächlich eingeführt durch eif¬
rige , uneigenützige Instruktoren von Stutt¬
gart . Die Feuerwehren sind eine der herr¬
lichsten Früchte am Baume des Vereins¬
wesens ; der Feuerwehrmann setzt das
Höchste, was der Mensch besitzt, — setzt
das Leben unerschrocken für das Wohl des
Nächsten ein . Nicht blos den Männern,
sondern auch der schönen Sache , der sie
dienen, gelten die Dekorationen , mit denen
Feuerwehr -Offiziere von Seiner Majestät
dem König bedacht worden ; es ist eine
hohe sittliche Idee , die sich in einigen Of¬
fizieren der Stuttgarter Feuerwehr vor
allem Volke ausgezeichnet sieht . Dem
Könige ist für diesen schönen Zug das
Land zu ehrfurchtsvollem Danke verpflichtet.

— Es kommt die betrübende Nachricht,
daß Herr Oberingenieur Hugo Fein ans
Tübingen , Sohn des verstorbenen berühm¬
ten Rechtslehrers Fein , in der Schweiz,
woselbst er bei der Gotthardt - Eisenbahn
eine glänzende Anstellung gefunden hatte,
durch unvermuthete Entladung seines Re¬
volvers eines jähen Todes gestorben sei.
Bei den vielen Freunden und Kameraden
des talentvollen jungen Mannes , welcher
als Artillerieoffizier den letzten Feldzug
mitgemacht hatte und unverletzt heimge¬
kehrt war , findet diese erschütternde Nach¬
richt allgemeine Theilnahme.

Winnenden,  9 . Nov . Unsere Was¬
serleitung , von den frisch gefaßten Quellen
in einem großen ausgemauerten und cc-
mentirten Wasserbehälter , etwa 10 Minuten
von der Stadt entfernt , gesammelt , hat
uns schon über 28,000 fl. gekostet; es
sind nun viele Häuser in fast allen Straßen
mit eigenen Leitungen versehen , deren An¬
nehmlichkeit von Allen als eine Wohlthat
angesehen wird ; auch in Brandfällen ist
diese Einrichtung eine sehr beruhigende.

A u s l a n d.

— Folgendes ist nach den soeben aus¬
gegebenen Aktenstücken, der Bestand des
französischen Heeres für das Jahr 1873:
Gesammteffektiv : 454,170 Mann und zwar
Infanterie 282,044 , Kavallerie 60,044,

!Artillerie 51,308 , Genie 9000 , Train

8000 , Gendarmerie 26,170 , diverse Trup¬
pen 14,604.

— Die Pariser Sternwarte theilt dem
Siecle mit , daß zwei neue Planeten (jeden¬
falls aus der Gruppe zwischen Mars und
Jupiter ) in der Nacht vom 5. auf den 6. !
Nov . auf dem Observatorium entdeckt
worden sind. Dieselben sind I I . Größe.
Die Entdecker sind die Herren Paul und j
Prosper.

— Eingegangener Nachricht zu Folge
ist die Einfuhr von Hornvieh , Schafen
und überhaupt Wiederkäuern , dann von !
trockenen Häuten , Knochen, Klauen , Wolle
und allen sonstigen thierischen Produkten
nach Italien  bis auf weiteres verboten.

London,  11 . Nov . Durch eine große
Feuersbruust , die 24 Stunden gedauert !
hat , sind die Getreidespeicher in Upper
Thames Stret gänzlich eingeäschert worden.
Man glaubt , daß ein Mitglied der Feuer-
wcar in den Flammen umgekommen ist;
mehrere sind verletzt . Beträchtliche Ge-
treidevorräthe sind zerstört;  man schätzt
den Schaden auf 100,000 Pfd . St . —
Der Dampfer Mauritius ist Angesichts von !
Port Patrick in Irland gescheitert ; 23 ^
Menschen kamen dabei um . ^

lieber das furchtbare Brandunglück von !
Boston (Nordamerika ) liegen folgende
Telegramme vor : Boston , den 10. Nov.
Abends 10 Uhr . Die große Fcuersbrunst,
welche 20 Stunden mährte , hat alle Ge¬
bäude auf einem Raume von 70 Morgen
eingeäschcrt . Das Innere der Börse , des -
Postamts ist ausgebrannt . Die Trinity-
kirche gänzlich zerstört . Außerdem wurden
vorzugsweise Geschäftshäuser und Speicher
mit Wolle , Leder und Trockenwaaren von
dem Unglück betroffen . Mau hofft, daß
der Schaden 100 Will . Doll , nicht über¬
steigen werde . Mehrere Personen sind
umgekommen, viele verletzt. — II . Nov.
7 Uhr . Das Feuer hat um Mitternacht
abermals heftig um sich zu greifen ange-
sangeu . Man hofft jedoch, dasselbe be- ^
grenzen zu könne». Aus Chicago und !
anderen Städten ist Hilfe angeboteu »vor- !
den. Aller Orten sind Meetings zur Un- ^
terstützung zusammenberufen . — Mittags , !
11 Uhr . Das zweite Feuer ist ebenfalls
bewältigt morden . Dasselbe war durch
eine Gasexplosion veranlaßt und hat 6
weitere große Speicher verzehrt.

— Kann nur in Amerika passiren : Die
Chicago „Fred Presse " vom 5. September
macht folgende Mttiheilung : Einem Zuge
der Chicago , Alton und St . Louis Bahn
begegnete in der Nähe des Städtchens
Chenoa ein eigenthümlicher Unfall . Man
ivar daselbst im Begriff , ein Wohnhaus zu
„movcn " , d. h. auf Walzen zu transpor-
tiren . Dasselbe befand sich zufälliger Weise
gerade auf dein Bahndamme , als der Zug
hcranbrauste . Der Locomotivführer rcver-
sirte seine Maschine augenblicklich , als er j
die seltsame Versperrung des Geleises be- ^
merkte, allein es war zu spät . Der Zug
donnerte mit großer Gewalt durch das
Haus und ivar dasselbe selbstverständlich
in einen Haufen Brennholz verwandelt.
Zum Glück befanv sich Niemand im Hause.

Nedaciion, Druck unv Vertag von Jak. Mech  in Neuenbürg.
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